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tuithlutt.
Mit den amtlichen Bekanntmachungen.
 

MosesM erscheint Sonntag und
M _ · fr " .

is mit Ætrag wö entlig 15 P .,
monä lich 60 EIfg. n. vierte ährli 1,80 k.

. abonnement viertel rlich 1,80 Mk»
zngü ch Postgebühr nnd Bestellgeld.  
 

Zweimal wöchentlich erscheinend-e Zeitung

" für Hund-seid, Saerau u. Umgegend.

 

Jnsertionsgebübr für die einfvaltige kleine
Zeile 80 Pfg. Jnserate werden bis Montag,
bezw. Freitag nachm. 4 Uhr in der Geschäfts-

stelle Breslanersraße 22 angenommen.  
 

Ur. 27.
  

llllinatum der Regierung
W. T.-B. Berlin, 28. März(

Die Neichsregieruug hat an die Aufftändischen
im Rheinisch-westfälischen Kohlenrevier folgende
Forderungen gestellt:

Die Regierung hat durch »die Bielefelder Ver-
handluugen« versucht, ohne Anwendung von Ge- «
malt die Ruhe und Ordnung im Ruhrgebiet
wieder herzustellen. Der Versuch ist gescheitert.
Die Rote Armee hat sich nicht danach gerichtet,
Die Ingrife auf Wesel sind mit größter Heftigkeit
fortgesetzt worden. Die Gefangenen wurden nicht
freigelassen, die Abgabe der Waffen nicht durch-
geführt. Die Verhältnisse haben sich im Gegenteil
noch verschlechtert ZahlreicheNotfchreie aus allen
Kreisen der Bevölkerung berichten über Verbrechen
und Gewalttätigkeiten, die von den Roten Truppen
begangen wurden. Das zwingt die Regierung zu
energischem Handeln, um möglichst bald wieder
geordnete Verhältnisse in diese-m Gebiet her-
zustellen und die Bevölkerung vor Willkürakten zu
fangen. Um aber nochmals allen Verführten
Gelegenheit zu geben, zur Vernunft zurückzukehren,
will die Regierung noch eine letzte Frist gewähren-H
ehe sie mit Waffengewalt einschreiten Sie fordert
daher bis zum 30. März 1920, 18 Uhr mittags
eine ausreichende Sicherheit für den« Militärbefehlss
haber des Wehrkreises 6, Generalleutnant« von

  

Ein Ehrenmann.
Novelle von Clara Riedel.

(Nachdrnck verboten.)

Trotz des ermahnenden Tones, in welchem diese-
Belehrung gegeben war, sah Paula ihren Begleiter
lächelnd an und sagte:

»Ich werde daran denken, was es auf sich hat,
eine alte Frau zu sein, so oft Tante zaukt, und
werde dann Geduld mit ihr haben.«

Für eine Weile schwiegen beide, zuletzt aber
begann Paula wieder: .

‚Seil ich nicht eigentlich mit Herrn Morton
zürnin? Ich erzählte ihm, daß ich in einen Dienst
gehen werde. Ich will Kammerjnngfer werden-
denn ich— kann Kleider machen und ·frisieren. Er
wurde ganz ungeduldig und sagte: ich dürfe dies
nicht tun. Er hat doch kein Recht, so zu mir
zu sprechen?« ·

_ »Jn der Tat, nein! Dennoch möchte ich dasselbe
sa , Sie wissen nicht, wie Vieles zu ertragen ist
bei" emden Leuten, Sie kennen die Launen einer
vornehmen Dame nichtl Könnten Sie nicht zu
Haufe arbeiten? Wir würden Ihnen Kunden in
Menge verschaffen, für welche Sie Kleider machen
könnten.«

Paula saß für eine Weile nachdenklich da.
Zuletzt sagte sie:

»Ich denke, ._ es wird besser sein, ich gehe in
Dienst Eben erst sah zum Beispiel Herr “orten
mich so sonderbar an und sagte etwas, wie wenn
er mir Schlitten und Pferd zusammen schenken

_ wolle, wenn ich es wünsche. Dies ist natürlich
nur scherz, aber doch erweckt es in mir ein un-
behaglichos Gefühl. »Ich hätte doch das heutige
Nachmittagsvergnügen nicht annehmen sollen, und
in Wahrheit, wären Sie nicht gewesen, so hätte ich
es auch nicht angenommen. Allein ich will nie
wieder etwas von Qerru Motten annehmen, denn
ich kann ihm nichts dafür erwidern, nnd es schickt
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- Mittwoch, den 51. März 1920

Watter in Münster, für die Annahme und Durch-
führung folgender Bedingungen:

1. Uneingeschränkte Anerkennung der ver-
fassungsmäßigen Staatsautorität

2. Wiedereinsetzung der staatlichen Ver-
waltungs- und Sicherheitsorgane, soweit sie nicht
durch Eintreten für die KappssüttwitzsRegierung
belastet sind.

3. Sofortige Auflösung der Roten Armee.
4. Böllige Entwaffnung der gesamten Be-

völkerung einschließlich Einwohnerwehren unter
Aufsicht der rechtlichen staatlichen Organe. Die
Art »und Zeit der Entwaffnung wird durch den
Inhaber der vollziehenden Gewalt näher bestimmt.

5. Sofortige Freigabe der Gefangenen.
Falls diese Bedingungen,».«angenommen werden,

wird die Reichsregierung von einem Angriff ab-
sehen, andernfalls erhält der Inhaber der voll-
ziehenden Gewalt Freiheit des Handelns zur völligen
Wiederherstellung gesetzmäßiger Zustände.

Die Reichsregierung .
Der Reichskanzler: gez. Müller.

Der Reichswehrminister: gez. Geßler.

.die..sueläudervcrlgaftungen in wenn...
W.T.-B. Berlin, 28. März.

Die im Laufe des Sonnabends gegen eine
Reihe sich unangemeldet in Berlin aushaltender
Ausländer ausgeführten Maßnahmen waren schon
  

nichts als Dankbarkeit von« der andern zu haben.
Geben Sie mir Ihren Mai.“

Obgleich jetzt seine Worte im vollständigen
" Widerspruch mit der vorhergehenden Aeußerung

standen, so erwiderte Graham hoch:—
»Wenn Sie überzeugt sind, daß die Dame, zu

der Sie gehen fallen, .ein gutes Herz hat, dann
nehmen Sie die Stellung so bald als möglich an.«

Paula warf Graham einen vielsagenden dank-
baren Blick zu, als ob siesagen wolltet »Ich ver-
stehe« Dann lenkte sie das Gespräch wieder auf
andere Gegenstände und freute sich auf’s Neue
ihrer Fahrt. Nach und nach kamen die Lichter
der Stadt wieder zum Vorschein und es war
Paulu, als ob das Pferd den Heimwegnoch einmal
so schnell zurücklegte Als Graham hielt und Paula
aus« dem Schlitten half, gab sie ihm die Hand und
lispelte: - »Sie sind gutl“ « ‘

Sie legte dabei einen besonderen Nachdruek
auf das »Sie«. Darauf wechselte sie ein paar
lustige Worte mit Morton und verschwand bald in
der Haustüre,- indem sie mit aller Sorgfalt ihre
Tante die Stufen hinauf geleitete, damit dieselbe
nicht ausgleite und sich verletze, denn dies würde
für Paula ein doppelt beklagenswertes Ereignis
gewesen sein an dem aufregendsten und glor-
reichsten Tag ihres einförmigen Lebens.

Morton schickte seinen Schlitten mit dem Groom
heim und setzte sich zu Graham. dem er die Zügel
aus der Hand nahm. Er mußte etwas zu tun
haben,.so erregt war er.

»Welch’ ein reizendes Mädchenl« war sein
erster Ausruf, »denken Sie nur, ich komme in
dieses siest und finde sofort ein so kostbares Juwel,
während Sie seit Jahren hier sind und niemals
von ihrer Existenz geträumt haben.««

»Noch vor zwei Jahren war Paula nicht,
was sie jetzt ist, denn sie kann kaum siebzehn
Jahre alt sein,« antwortete Graham in einem
Inne, welcher mit fliorton’e leichter, scherzender
Ieise nur wenig harmoniertr. sich nicht, eine Gefälligkeit von der- einen Seite und . »Das ist gerade mein Geschmack,« war Morton’s
Antwort- »Die erfte Liebe eines solchen-Mädchen zu i

16. Jahrgang.

 

seit längerer Zeit vorgesehen. Es handelt sich um
die Unschädlichmachung jener Elemente, die, ohne
im Besitz von Legitimationspapieren zu sein oder
nur mit falschen Legitimationspapieren versehen,
sich in Berlin ohne polizeiliche Anmeldung an-
gesammelt haben. Aus diesen Leuten rekrutieren
sich erfahrungsgemäß die Kreise der Schieber aller
Gattungen, insbesondere der Waren- und Valutas
schieben Unter den Berhafteten befinden sich auch
mehrere Personen, die wegen strafbarer Handlungen
verfolgt werden oder bereits abgeurteilt bezw. aus-
gewiesen sind. Schließlich sind unter den Fest-
genommenen auch mehrere russische Osslziere, die
aus dem ehemaligen Westrußland nach Deutschland
gekommen waren und sich hier in durchaus un-
zulässiger Weise betätigen-e Die Festgenommeuen
sind, soweit sie nicht wieder entlassen werden
konnten, in dem Barackenlager in Zossen unter-
gebracht werden. Es handelt sich im ganzen um
rund 300«Perfonen.

sie Tebensmilteleinsuhr und
die llntulfen

. NOT-eilt Berl in, 28. März.
Beunruhigenden Meldungen gegenüber wird

mitgeteilt, daß die Verhandlungen der Reichsbehörden
über die Ginfuhr von Lebensmitteln aus dem Ans-
lande, wie Getreide, Fleifch, Fett und Milch, einen
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werden, müßte entzückend seinl Ich versichere Sie,
Graham, ich bin in meinem ganzen Leben noch
nie so verliebt gewesenl

Graham wandte sich schroff ab,. als er« das
triumphierende Lächeln auf dem Gesichte der leicht-
sinnigen Jugend neben sich sah. -

»Was für Philister ihr werdet in diesen kleinen
Städtenl« rief Morton aus. »Es war höchste
Zeit, daß einer kam, um Euch daran zu erinnern,
was Leben heißt. In sehr naher Zukunft soll es
für Paula nur Rosen und Sonnenschein geben.“

Bei diesen Worten hielt er vor der Türe des.
Klnbs, während Graham sich, obwohl er befürchten
mußte, aufs neue Philister genannt zu werden,
nicht enthalten konnte zu fragen:

»Und nachher, Morton?«
»O nachherl Lassen Sie das Nachher für sich

selber sorgenl« und-mit einem sorglosen Gelächter
sprang Morton aus dem Schlitten, die Zügel des
Pferdes dem Groom zuwerfend. « «

Die nächsten Tage und Wochen waren nicht
alle Rosen und Sonnenschein für Paula Richter.
Jn Armut auferzogen und mit harter Arbeit als
ihrer einzigen Unterhaltung, war die Annäherung
des angehenden Diplomaten eine schwere Versuchung
für sie,·« besonders da der junge Morton es verstand,
allem einen so unschuldigen Anstrich zu geben.
Es war zwar keine Gefahr, daß die Putzsucht sie
auf Jrrwege führen könnte — das brachte Sau!
Morton bald heraus; Allein Bücher, welche er
nach und nach brachte, und andere Mittel zum-
Zeitvertreib, womit Damen die Langweile bekämpfen,
vor allen Dingen aber die Geschichten, welche er
zu erzählen wußte von seinen vielen Reisen, die
er von Kindheit auf gemacht —- die Wunder des
Orients — alles dies erwärmte Paula’s Herz und
zog sie dem hübschen jungen Morton näher. Zu-
erst war er schon sehr vergnügt darüber, daß sie
ihm erlaubte, jeden Nachmittag zu kommen, daß
sein Kommen sie erfreute, fein Weggang sie be-
trübte. Allein so blieb es auch. Die Dinge
machten keinen Fortschritt Sie flößte ihm eine
gewisse Scheu ein, welche an eine ihm unbekannte  



zufriedenstellenden Verlauf genommen hat. Aller-
dings muß bemerkt werden, daß durch die Unruhen
in West-Deutschland die Verhandlungen über die
über Holland einzuführenden Waren außerordentlich
erschwert werben. Nicht nur der Bahnverkehr ist
sehr unregelmäßig, sondern es muß auch berücksichtigt
werben, daß Holland nicht willens ist, die Ausfnhr
der Waren zu gestatten, wenn nicht sicher steht,
daß die Waren prompt in den Besitz der Empfänger
gelangen. Die Einfuhr der Waren ist daher davon
abhängig, daß so schnell wie möglich geordnete
Verhältnisse in West-Deutschland h; rschen. Gelingt
es nicht, das deutsche Wirtschaft - und Verkehrs-
leben in geordnete Bahnen zu bringen, so kann
auch nicht damit gerechnet werden, daß das Ausland
dem Deutschen Reiche in‘ber Bemessung der Preise
und in den Zahlungsbedingungen bei weiteren
Einkäsufen von Lebensmitteln Entgegenkommen
erweit.

llrberrumpelttng der silauenrrsaskrnr.
W. T»-V. Plauen i. V., 28. März.

Vergangene Nacht drangen, wie der »Vogt-
ländische Anzeiger« meldet, eine große Anzahl
Zivilpersonen in die Kaserne ein, überrnmpelten
die Wachmannschaften, die sich nach Abzug der
Reichswehrtruppen bereit erklärt hatten, die
Bewachung der Vorräte usw. zu übernehmen, und
raubten einige hundert Gewehre.

 

Rundschau im Auslande.
Jn einer Volksabstimmung nahm die Schweiz

das Spielbankgesetz an, welches die Errichtung
und Unterhaltung von Spielbanken jeder Art in
der Schweiz verbietet. «

Jn Straßburg ist« der Generalstreik aus-
gebrochen.
mit den Arbeitern der Metallindustrie solidarisch.
Letztere stehen seit einiger Zeit schon im Lohnkampf.
Ein Streikbeschluß über ganz ElsaßsLothringen wird
erwartet. ‚

Die französischen Bergarbeiter im Pas de Calais
(Nordfraukreich) haben mit 80 Prozent beschlossen,
den Generalstreik fortzusetzen.

Ja der rumänifchen Kammer wurde die end-
gültige Vereinigung Bessarabiens mit Rumänien
einstimmig beschlossen. s

Der Oberste Rat hat in der Banatfrage zu-
gunsten Rumäniens entschieden, daß die Mart-s-
mündung und ferner die Städte Verfeez und
UngarifchisWeißkirchen an Rumänieu fallen sollen

Amerika. .
(Kredit für Deutschland.)

»Nieuwe Courant« meldet aus Washington:
Im Repräsentantenhause wurde ein Gesetzentwurf
eingebracht, der für Deutschland einen Regierungs-
kredit von einer Milliarde Dollars zum Ankaus
von Lebensmitteln und« Rohstoffen
Deutschland soll für diesen Kredit Sicherheiten geben,
die von der Wiedergutmachungskomntission
genehmigt werden müssen.

Pariser Beratungen über die Lage
im Ruhrgebiet.

Wie verlautet, hat die Reichsregierung den
Major Michaelis nach Paris gesendet, mit dem
Auftrage, dort dem Botschafterrat — die Situation
im Ruhrgebiet darzulegen. Der Botschafterrat muß
ersucht werden« seine Zustimmung zu den etwa
notwendigen militärischen Maßregeln zu geben, da
diese Maßregeln sich auf die tm Friedensoertrage

 

Ehrfu t grenzte. Mit Ausnahme eines
gelegentlichen Kusses auf ihre kleine, aber von
Arbeit harte Hand, durfte er keine weitere An-
näherung wagen. Graham hatte sie völlig ver-
gessen — so dachte sie. Derselbe hielt es nicht
vereinbar mit den Gesetzen der Freundschaft, das
hübsche, unschuldige Mädchen zu warnen. Jhn ging
sie ja nichts an, während Jack Morton ein alter
Freund war. Doch wollte er nicht Zeuge des
Strauchelns eines so schönen Geschöpfes sein.
Morton forderte ihn oft auf, ihn bei seinen Be-
suchen in der kleinen Straße an den Brunnen
zu begleiten.- Graham schlug es kalt. ab und
kleidete seine Weigerung in so schroffe Fo«i·m,
daß Morton erkennen mußte — sein Freund
mißbillige entschieden sein Benehmen. Die arme
Paula fand keinen Schutz in ihrer Taute. » Die
gedrückte alte Frau schien es für eine Art Glücks-
fall zu halten, daß das Mädchen die Aufmerksamkeit »

Am Montag erklärten sich die Arbeiter -

vorsieht, -

festgesetzte neutrale 50 Kilometer-Zone ausdehnen
könnten.

(Ein ungarischer Massenmbrder verhaften
Die Polizei hat den bolschewistischen Terroristen

Stiphan Jakab verhaftet, der ein umfassendes
Geständnis abgelegt hat. Seine Terroriftengruppe
habe 210 Personen ermordet und verschiedenen
Dörfern Kontribntionen von zusammen 12 Millionen
Kronen auferlegt. .

Die Notenabftempelung in Ungarn.
x Die gegenwärtig vorgenommene Notenabis

ftempelung hat zur Folge, daß die Bauern das
Papiergeld saelweise zu den Finanziustituten bringen.
Die Geldabstempelung hat eine sprunghafte Er-
höhung der Lebensmittelpreise im Gefolge-. Das
Kalbfleisch ist auf 140 Kronen gestiegen-, Schweine-
fett auf 220 Kronen und Gänfefett auf 280 Kronen
pro Kilogramm.

 

 

An unsere verehrten Tesrrl

Die Zeitverhältnisse gebieten auch uns, daß
wir den Viezugspreis des —

,Hundsselder Stadtblattes«
vom l. April 1920 ab erhöhen müssen. Noch
einmal die ganzen zwingendens Gründe dieser
Erhöhung unseren verehrten Lesern vor Augen zu

führen, dürfte sich wohl» erübrigen.

Wir bitten daher« ergebenst, unserer Zeitung
die seit vielen Jahren in so reichem Maße
erwiesene Treue und Anhänglichkeit weiter
zu bewahren. - ·

setzen, das »Hundsfelder Stadtblatt« als« be-
liebtes Familien- und Anzeigenblatt in jeder·
Richtung auch weiterhin gut auszugestalten

Hoffen wir, daß die treuen Leser unserer

Zeitung aus Hundsfelky Gamma, sowie in der

weitesten Umgebung einsehen werden, daß wir-
diese Erhöhung nicht umgehen föhnen, um den
weiteren Fortbestand des »Hundsfelder Stadt-

blaues“ auf soliden Grundlagen zu sichern.

Um« unseren Trägern die wöchentliche Ein-

kassierung zu ersparen, so bitten wir von jetzt ab

nur monatlich oder vierteljährlich zu
abonnieren.

Der Abonnementspreis für das
»Huttdsfelder Stadtblatt«· beträgt ab l. April
demnach monatlich l Mark, vierteljährlich.
3 um: frei Hans.

Hochachtungsvoll ergebenst «

dalag des »Dann-selber Hind,tblattrs«
. Franz Otto. .

WMÆM ‘« - Eis »F »F 

    

des reichen jungen Mortons auf sich gezogen hatte,i
und hätte vielleicht sogar in eine Heirat auf
Kündigung eingewilligt. Indessen wagte sie es
niemals, auf derartiges vor Paula anzufpielen, denn
in der Haltung eines unschuldigen Mädchens liegt
ein gewisses Etwas, welches Ehrfurcht gebietet und
auch weniger reine Herzen zwingt, mindestens den
Schein zu wahren. Paula hatte eingewilligt, Morton
zu einer zweiten Schlittenfahrts an der alten Ecke
zu erwarten. Das Ziel sollte diesmal der Eisspiegel
eines benachtbarten kleinen Sees sein, auf welchem
Paula ihren ersten Unterricht im Schlittschuhlaufen
erhalten sollte. Zuerst hatte die Tante mitkommen
sollen,- aber im entscheidenen Moment erklärte sie
sich nicht wohl genug, um in der kalten Luft zu
verweilen. Paula ging daher allein, nachdem sie
von Morton das Versprechen erhalten hatte, daß
sie Graham auf dem Eise treffen würden.  

, ‚werben.

Der Verlag wird nach wie vor alles daran .

 
 

 an der Tat hatte Morton (Brabant und einer ’

eint-einrichte und sit-einstellen

»Der l. April
bringt für viele Einwohner eine Menge Unruhe
mit sich. Jst der 1. April doch die Zeit des Aus-
zugs aus gekündigten Wohnungen und der Bezug
einer neuen, oft durch die Verhältnisse der jetzigen
Wohnungsnot anfgedrnngenen nicht zusagenden
Wohnung. Aufregung bringt der l. April aber des
weitern für viele Mieter durch weitere Kündigungen
und Mietssteigerungen. Doch dürften da durch
gütliche Vereinbarungen ebenfalls Ausnahmen
gemacht werben. Ja Streitsällen entscheidet das
Mietseinigungsamt. Bei Kündigungen hat sich der
Gekündigte sofort beim Wohnungsamt in die Lifte
als Wohnungssuchender eintragen zu lassen resp.
ebenfalls das Mietseinigungsamt anzurufen um
zwangsweise Verlängerung des Mietskontrakts
(auch wenn derselbe nur mündlich abgeschlossen ist)
oder Aufhebung der Kündigung zu beantragen.
Selbst seine Wohnung kündigen darf heutzutage
auf keinen Fall jemand einfallen. Die Wohnungs-
not ist wirklich in unserm Orte sehr groß und
jemand unterzubringen mit äußerst großen Schwierig-
keiten verbunden.

Vom Eisenbahnverkehr.
Die Eisenbahndirektion teilt mit:
Von Montag-, den 29. d. um, ab, werden auf

der Strecke Breslau Hanptbahnhos bis Oels nach-
stehende Züge werktags neu eingelegt: Zug 34.8
Breslau Hanptbahuhof ab 9.37, Oels an 10.413
vorm. Zug 353 Breslau Hauptbahnhof ab 11.20,
Oels an 12.24 abends: Zug 350 Oels ab 11.29,
Breslau Hauptbahnhof an 12.30 abends (von»
Kattowitz durchgeführt.) Zug 805 wird ab Oels
verlegt. Oels ab 10.43, Breslau Hauptbahnhof
an 11.50 abends. _

Tanzlnftbarkeiten kbunen wieder statt-
finden. Nachdem die Grippeerkrankungen ab-
genommen haben, können vom b. April d. Js. ab
wieder öffentliche Tanzlustbarkeiten abgehalten

Zur Beachtung: Es wird daraus hingewiesen,
daß die Polizei-Verordnung vom 14. Februar 1912
noch zurecht besteht, nach .. deren § 12 am Kar-
fteitng alle öffentlichen Luftbarkeiten mit Einschluß
der Gesangss und deklamatorichen Vorträge (auch
Licktspielvorführungen), Schaustellungen von
Personen, theatralischen Vorstellungen nnd Musik-
’aufführungen verboten sind. Nur Ausführungen
geistlicher Musik in Kirchen und in Räumen solcher
Konzert- oder Theaterunternehmnngen sind gestattet,
deren Zweck es ist, Darbietungen zu veranstalten,
beil welchen ein höheres Interesse der Kunst ob-
wa tet. '

confirmation Am Sonntag Judika wurden
von Pastor prim. Raebiger 60 Kinder, am vorigen
Sonntag Palmarum von Pastor Höhne 79 Kinder
aus der hiesigen evangelischen Kirchgemeinde
eingesegnet, und zwar waren es 68 Knaben und
71 Mädchen. - -

Liturgiseher Gottesmann Auf den am
Karfreitag Nachmittags 1/‚5 Uhr stattfindenden
liturgifchen Gottesdienst in der evangelischen Kirche
wird besonders hingewiesen. Derselbe wird durch
den Kirchenchor und Solisten musikalisch sehr reich
ausgestaltet werden. Es steht zu erwarten, daß
Fräulein Lotte Kutta bei diesem Gottesdienst mit-
wirken wird. '

Schonzeit der Fische.

Die diesjährige Frühjahrsschonzeit der Fische

 

Anzahl anderer junger Kollegen ein Rendezvous in
dem Wirtshaus an dem Ufer des Sees gegeben,
ohne indessen zu "verraten, daß er das reizende
Mädchen bei sich haben werde. Morton kam mit
seiner Schutzbefohlenen zuerst an Ort und Stelle
an, Panla zitterte vor Ungeduld, das Eis zu er-
proben. Motton schaffte einen kleinen Schlitten für
sie -herbei, packte sie warm hinein, schnallte seine
Schlittfchuhe an und fuhr sie mit Windeseile auf
der Spiegelfläche des Sees dahin. Das grüne,
durchsichtige Eis, unter dem einmal glitzernde
Kiesel, einnal Pflanzen und einmal Fische zum
Vorschein kamen, welche beim Geräusch des Schlittens
über ihnen wie ein Blitz sortstoben, war für Paula
ein so neues Vergnügen, daß sie ihr Entzücken nicht
verhehlte. Jn der Mitte des Sees kniete Morton
nieder und packte ein Paar kleine, nagelneue Schlitt-
schnhe aus, um sie an Paula’s Füße zu befestigen.

(Fortfetzung folgt.)



beginnt am Donnerstag, den 1. April d.Js., und
reicht bis einschließlich Mittwoch, den 12. Mai am.

Umtausch befchmutzteu nnd befchädigten
Papiergrldet Die Reichsbankfiellen sind be-
auftragt worden, beschmutzte-s und beschädigt-es
Papiergeld, insbesondere auch Reichslasseufcheine
zu 1, 2 und 5 Mark, in ansgiebiger Weise auszu-
sondern. Allen beteiligten Kreisen der Bevölkerung
wird daher empfohlen, solches Papiergetd bei der
Reichsbank einzuliefern, welche solche Scheine aus
dem Verkehr ziehen und durch umlaufsfähige
Scheine ersetzen wird. -

Ausführung des Gesetzes über Steuer-
uachsicht vom 8. Januar 1920.

Wer Vermögen oder Einkommen, das zu einer
öffentlichen Abgabe hätte veranlagt werden müssen,
bisher nicht angegeben hat und deswegen verwirkte
Straer wegen Steuerzuwiderhandlung, sowie
sersall des oerschwiegenen Vermögens gemäß dem
Gesetz über Stenernachficht abwenden will, wird
aufgefordert, das bisher nicht angegebene Vermögen
oder Einkommen spätestens bis-zum 15. April 1920
einem Finanzamt anzugeben; dabei sind Vor-i und
Zuname, Stand, Beruf oder Gewerbe nebst Wohn-
ort und Wohnung oder Firma und Sitz genau zu
bezeichnen. Die Angabe befreit den Steuer-
flüchtigen" bon jeder Strafe wegen Steuerzuwider-
handlungen, die sich . auf das nachträglich
angegebene Vermögen oder Einkommen beziehen.
Nachforderungen von Abgaben für die Zeit vor
dem 1. April 1915 sind ausgeschlossen

Vermögen, das bei der Veranlagung zur
Kriegsabgabe vom Vermögensznwachs oder zum ·
Reichsnotopfer vorsätzlich verschwiegen ist, verfällt
kraft Gesetzes dem Reiche. Unrichtige Angaben
die sich etwa noch in der Steuererllärung zur
Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachse finden,
müssen daher unverzüglich und jedenfalls so zeitig
berichtigt werden, daß die Angabe noch bei der
keranlagung zu der Steuer berücksichtigt werden
ann.

Was von der Kriegsabgabe in sbzug
gebracht werden darf. -

Jn der Vollzugsanweisung zum Gesetz über
eine außerordentliche Kriegsabgabe vom Vermögens-
zuwachs ist bestimmt, daß bei der Feststellung des
Gndbermögens die aus laufenden Einkünften bor-
handenen Bestände an Waren, Geld, Banknoten,
Qassenscheinem sowie Bank nnd sonstigen Guthaben
insoweit außer acht gelassen. werden föhnen, als· sie
zur Bestreitung der laufenden Ausgaben für die
nächsten sechs Monate zu’ dienen bestimmt sind.
Ueber die« Tragweite dieses Artikels der Vollzugss
anweisnng sind Zweifel entstanden. Die
Bestimmung will den Steuerpflichtigen nicht das
Recht einräumen, in allen Fällen den Abzug eines
entsprechenden ‚Betrages für sechs Monate zu
machen.

gesetzes in Verbindung mit § 21 Absatz 2 des
Gesetzes über die Kriegsabgabe vom Vermögens-
zuwachs ist nur ein Dreimonatsabzug zugelassen.
Der Sechsmonatsabzug soll bloß für die Fälle zu-
gestanden werden, in denen es eine besondere
Härte sein würde-, wenn der Steuerpflichtige nur.
berechtigt wäre, den Unterhalt für drei Monate
abzuziehen. Diese Voraussetzung ist aber nur dann
gegeben, wenn den Steuerpflichtigen in f den auf
den Stichtag folgenden sechs. Monaten zur
Bestreitung der laufenden Kosten des Lebensunter-
haltes im wesentlichen andere Mittel als die in
Rede stehenden nicht zu Verfügung stehen. Die in
diesen Fällen nach der Reichsabgobenordnung dem
Finanzminister zustehende Erlaßbesugnis wi d auf
Finanzämter übertragen Die Fifuanzärnter
können von dieser Erlaßbefugnis bereits bei der
Festellung des Endvermögens Gebrauch machen.

Anilin" zirkunnimurhuum  i...

ausgesät-um« «-
Minima), ‚m
General-Versammlung
bei Wasner. .

Vollzähliges nnd pünktliches Erscheinen erwünscht.

Die Vorstandsmitglieder werden ersucht, um 8 Uhr zu
erscheinen. «

Das T u r n e n findet von jetzt ab immer
jeden I-Dienstag «- 8 Uhr abends
im Vereinsloial statt.

 

Die Zuckermarkeu
für den Monat April werden ausgegeben:

Donnerstag, den 1. April cr., vormittags von 9-—12 Uhr

für die Haushaltungen mit Ansangsbuchstaben A. bis N.

Sonnabend, den 8. April er., vormittags von 9——-1I Uhr

für die Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben O. bis Z.

Reihenfolge und Zeit sind genau inne zu halten.

I Der Manitu“.

Denn nach § 6 Nr.4 des Besitzsteueri «  

Es muß also besonders darauf hingewiesen werden,
daß der Steuerpflichtige keineswegs berechtigt ist,
ohne weiteres den Bedarf für sechs Monate abzu-
fegen, sondern es ist ihm nur gestattet, den Unter-
halt für die nächsten drei Monate in Abzug zu
bringen. Will er darüber hinaus einen weiteren
Abzug in Anspruch nehmen, so ist ihm anheim-
zustelle.-.s, die angegebenen Voraussetzungen für
einen weiteren Abzug barzniegen.

'Qer neue Sommerfahrplan wird nach
einer amtlichen Bekanntmachuug erst am 1. Juni
eingeführt werden können. Ob nnd wie lange
der Fahrt-lau aufrechterhalteu werden kann, läßt
sich noch nicht sagen, da als Grundbedingung hier-
für eine bessere Kohlenbelieferung nötig ist.

Pauke. Ju der Nacht von Sonnabend zu
Sonntag wurden dem Dominialschaffer von Vor-
werk Peuke 2 fliegen, 4 staninchen und 7 Hühner
gestohlen. Die 2 jungen Zickel ließen die Diebe
zurück.

Schweidnitz (Kreis-Turnfest,) Das große
Kreis-Turnsest des 2. deutschen Turnkreises, um-
fassend das ganze südöstliche Deutschland, wird
unter der Voraussetzung einer besseren Verkehrs-
verbindung und der Einlegung einer Anzahl Sonder-
züge am 3. und 4. Juli in Schweidnitz abgehalten.

 

den Konsument-en nun Geleit.x
Den Knaben.

Wohlauf, ihr Jungen,k werdet stark ‚

unb meidet weiche Hüllen,

-daß eure Glieder sich mit Mark,

mitBlut die Adern füllen.

Uebt treuen Fleiß und scheut euch nicht,

auch hartes Holz zu bohren,

und folget nie dem irren Licht

der schellenlauten Toren.

Die Wahrheit sucht und ehrt das Recht

und liebt das Schön’ nnd Gute.

und nennt das Schlechte offen schlecht
mit ungebeugtem Mute. «

Hängt eure Herzen nicht an Tand,
mag er auch lockend gleißen;
denn Männer braucht das Vaterland, »

die stark und sest wie Eisen.
Einem.

a:
sie

Den Mädchen.

Du bist ein Kind nnd sollst es ewig bleiben;
das echte Weib bleibt ewig Kind,

ein weißes Blatt, aus das die Götter schreiben,

wie köstlich Mild’ und« Einfalt sind.

Von Andacht will ich liebend dich behüien,‘
«un"d rastlos sorgen früh und spät,·
daß nicht des Lebens Sturm von deinen Blüten
der Unschuld duft’gen Staub verweht.

« Gruft Ziel..

 

Amtliche Bekanntmachungen.-
yolizrinrwtdnuug über den Wohnung-nachweis.
_ Auf Grund der §§ 5, «6 und 15 des Gesetzes

über die Polizeioerwaltung vom 11. März 1850
(G.S.S.265) und des § 143 des Gesetzes über
die Allgemeine Landesverwaltung vom 30· Juli

 

. O‚. . H a a r e : :
kauft jeden Posten; auch werden

sämtliche klingt Mitarbeiter
angefertigt wie: zö fe, Teile,
Unterlagen, sowie aarketten.
Broschen und Ringe zu Gelegen-
heitsgeschenken und Andenken.

Paul Maiwald
flundsfeld, Frisörgeschäft.

NRWM   

 

 
 

1883·(G.S.S.195 ff), sowie des Artikels 6 § 1
des Wohnungsgesetzes vom 28. März 1918, wird
nach erfolgter Zustimmung des Magistrats für das
Gebiet der Stadt Hundsfeld. nachstehende Polizei-

- ver-ordnung erlassen.
§ 1. Jeder (Eigentümer, Nießbraucher oder

Nutznießer eines Gebäudes oder deren Vertreter ist
verpflichten das Freiwerden von Wohnungen jeder
Art innerhalb 3 Tagen nach erfolgter Kündigung
oder anderweitiger Aufhebung eines Miets- oder
sonstigen Vertragsverhältnisses dem städtischen
Wohnungsnachweis beim Magiftrat anzumeiben.

Als Wohnungsraum im Sinne des Abs. 1
gilt eine zum dauernden Aufenthalt von Menschen
bestimmte Räumlichkeit, die wenigstens 6 qm
Bodeafläche umfaßt. «

§ 2. Jeder der in § 1 bezeichneten Personen
ist ferner verpflichtet, die erfolgte Vermietung einer
Wohnung von der im § 1 bezeichneten Art inner-
halb 3 Tagen nach Abschluß des Mietsvertrages
dem städtifchen Wohnungsnachweis beim Magistrat
anzuzeigen. Diese Bestimmung sindet entsprechende
Anwendung, wenn eine der im §1 erwähnten
Personen eine unter die Bestimmung dieser Ver-
ordnung fallende Wohnung für sieh selbst oder seine
Angestellten Verwalter usw.) in» Benutzung zu
nehmen beabsichtigt Die zur Vermietung
bestimmten Wohnräume ins Neubauten fallen eben-
falls unter die vorstehenden Bestimmungen.

§ 3, Zuwiderhandlungen gegen die Be-
stimmungen dieser Verordnung werden mit Geld-
strafe bis 9 Mark, an deren Stelle im Nicht-
beitreibungsfalle verhältnismäßig-e Haft tritt, bestraft.

« §4. Die Polizeiberordnung tritt mit ihrer
Freisiffentlichung im »Hundsfelder Stadtblatt« in
ra t. · ·

Hundsfeld, den 6. Oktober 1919.

Die Polizeiverwaltuug.
Pmchu.« »

Vorstehende Polizeioerordnung wird hiermit
erneut in Erinnerung gebracht.

Uebertretungen werden unnachsichtlich zur
Bestrafung gelangen.

Gleichzeitig wird auf die vom Kreisausschuß
Qels im Kreisblatt Sir. 99, oom 16. Dezember 1919
veröffentlichte Bekanntruachung vom 10. Dezember
1919 über Maßnahmen gegen den Wohnungs-
mangel hingewiesen. ·

Hundsf·eld, den 26.März 1920.

« «Die Polizeiverwaltung.
' 3.98.: Mager.
 

 

Achtung i. .

Diebe
ste Gewinnchance bietet die

Kriegsgefangenen-

Geldlotterie
Ziehungen vom 20.—24. April

Oewinnkapital:

„1000000
Eine Million

 

 

250 000‘
ä:

100 000-
in“ Eli-Yo Priäkiixipærå Tit-3- 222:

Nachnahme.

Lotterieeinnahme

Friedrich Matthews
Hamburg 23 T66: '  
 

Die für die Feiertagsnummer
bestimmten Juserate bitten wir recht-

zeitig aufzugeben.

'ruI'II- und Sportverein
  ‚ Hundsfeld. _

31. März, abends 8V: Uhr

V ‚ Der Vorstand.
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Für die unserem Sohne Richard anläßlich

seiner Konsirmation erwiesenen Glückwünsche und

Aufmerksamkeiten sagen wir auf diesem Wege

· · unseren herzlichsten "Dant.

Querbeet, im März 1920.

van! Fischer nnd iiraa.

« \

      
 

 IS 
 

ä]

l%3%J-%Jn%-

Fur die anläßlieh der Konsirmation unserer D

    

 

  

. Tochter Wailly erwieseuen Glückwünsehe und

_’ Blumenspenden danken wir hierdurch herzlichst.

Ddrudorf, im März 1920.

liuslan llänm und Frau. Z

MIZEEEEMWW

Hygienische
Frauen Artikel

wie «
erigatorem Styls-, 36mm:--äpt‘iotfpril3ea, gaoaatsßinbea,
————— Meustruatiouotropxeu und Dotter

. sow e
sämtliche Yrtißek zur cStraußen- uud Yocheubettpflege

in nur bester Quatiiät.

Zdler-erogcrie, anmieten.
I- D«meubcdie"uuug. ·-

  

 

 

 
 

 

 

 

Das Zahnpulver eNm
Die Zahnpasta
Die neue verbesserte Zahnpflege auf wissen-
schaftl. Grundlage nach Zahnarzt PAUL BAHR.

Man verlange ausdrücklich No.
in der Stadtapotheke Hundsfeld. _—

 

Der werten Einwohnerschaft von Hundsfeld _

und Umgebung bei Beginn jdes Frühjahrs zur

gefl. Kenntnisnahme, daß die Firma

M- ß. Pelz, llundsleld
Oelserstraße No. 5

nach wie vor unsere Annahmestelle besitzt.

  

 

 

Aufträge auf Reinigung oder Färbung von

Kleidungsstücken jeder Art, Decken, Stoffen,

Gardinen, Portieren, Handschuhen usw. werden

jederzeit übernommen und sorgfältig ohne Mehr-

lcosten vermittelt.

W. Kelling
Färberei und chem. Waschanstalt

Breslau-Kleintschansch.     
 

 

 

lieshlshünn llunl Zöllner J«
   

gut erhalten-

Dreikneumelke

Ziegen
sind zu verkaufen bei

Illilerrr, Ginmallen.

MaWehen
für alles, nach Bredlau per

 

l bald gesucht.
W. Dreger, Hundsfeld

Breelauerstraße 16.

Gemenge «
zur Saat gibt ab

Schaepe
GroßiWeigelddorf.

Suche bald ehrliches, an-
ständiges

Maszdchen
15—-17 Jahre, bei guter Kost
und Familien-nützlich

lllbent länger, sit-apum
Mirkau.

geimftlitlie Zähne
in Gold nnd Radiant!

Plombem Nervtbten
Zähuereiui ein. Zabuzieben

s auch chmerzlos.
S p r e d) st u n d e n:

Wochenta B 8—12‚2———7 Uhr.
Sonn- u. eiertagz 9—12 Uhr.

Walter Dreger
baulich“, Delieritr. 8. m.

Flii el
schöner voller·

Ton, wegen Umzug preiswert
zu verkaufen.

Lange-en Sacran
Hundsfelderstr. 16.

 

 

 

 

 

Ein neuer 21/2 “

Kastenwagen
steht zum Verkauf bei ,
P a n l - H
GroßiWeigelcdort
 

15 Zentner

Saatknntnlleln ·
(Kaiserkrone)

· hat abzugeben.

Schneiden, Hellsehen.

Soll-ade":
gelbe und rote,

Ecken-
dar-fol-

Zucker-
ruhen-

sowie alle Sorten

Ge mitlrlitmereiea
offeriert billigft.

Jofef Reim“
snnersdorb Kreis Ools.-

 

 

S n eh e per bald einen
kräftigen, 15——17 jährigen

Zweite-r-Gam- warum-min
va Hundsfeld. fff

Sonntag den 4. April cr. (1. Glarrteicrtaa)
im Saale des Herrn Wnsner

Bunter Abend
bestehend aus

turnerischen, theatralischen Und
gesanglich. Darbietungen, sowie
zur Verlosung. zrrzr

Einen genußreiehen Abend garantiert Das Somit“.

. ———— Sintrittspreis 2.-— Merk. —————
Rafienerifinuag 5 Uhr. :: Anfang 6 Uhr.

Sonnabend, den 8. April er
General-proh. mit Kindervorstellnng
EAnfang 61/2 Uhr. _______

Kinder 50 Pf» Erwachsene l Mk

  

 

 

 

einke-

. l »Selber Löwe«

 

Göriitz, Gasthof »Zum Flugplatz.

2. Osterfeiertag (5. April)

wozu freundlichst einladet

Gr. Tanzvergnügen
Carl Traxel.

 

 

 

F

Große Auswahl.«
  

Mo·· bel
einzelnen Stücken, sowie ganze
Wohuuugo Ausstattuugeu

bei langjähriger Garantie. .

oGediegen l
‚meinem

 

 

Otto Yordag  
lTsulante ‚8a l u abebiaau

OO
..

IV

Bresl an Matthiaistraße 116
vls-a-vis der Kreuzbnrgerstrabe

 

   

 

 

- Gesucht l. April

llüchenmädehen.
man von Malerin

Ruhms-.

‚ß o h e-
Belohnung

erhält derjenige von mir, der
mir zur Wiedererlangung
meiner am Freitag verloren
gegangenen Schäferhiindiu
»«Renz verhilft oder mir die
eventl. Diebe nennt, so daß ich
gerichtlich vorgehen kann-.

Lesznitzki
‚ Hund-few

 

 

Ein

« Lehrling
zum 1. April gesucht.

Adolf Rischka

» Kaufe alle
Arten Felle

“animierte, auch unab-
gezogen, zu höchsten Preisen.

ö. Sachs, Lederhandluvg
Hundsffld, Marttplatz 10.
 

ferde
werden geschoren, sowie
Fessel, Schweif und Nähn-
oerschnitten durch
Kutscher Panl Weide
Haut-Held Sacrauerstraße 1

am Bahnhof .
Auch ist daselbst ein gutes
Hundegefchirr

zu verkaufen.
 

Seradella '
gelbe unb rote .

Ecken--
dorfor

Malermeister, battbßfclblzuck‘r-
 

Enten.- säh-n
sowie alle Sorten

Bruteierl Gemüsesämereien
verkauft

Werts-how Hundsfeld
Görlitzerftraße 5
 

Eine Legehenne  offeriert billigst

am; Hemschoc
vorm. Eugen Horn

dnndcfeld, Breslanerstraße 1.
  B wird g gen ein 5 ßentnerH U n d s i e l b am Güterbahnhos. . - sch e e

siiat und mit: in all A l ruhen W Les-breit en i Bäuthenne an“ p i n .J .- en t t ver au

« « tll ngk tg « tli - Paul Snchantle Ists-Tinte Beete-, Seew- Ihr rz er —
J 05““ Stornltrafie 8. Groß -Welgelsdorf.
 

Druck nndszserlas non Franz Otto. Onnbliilb. Mortltsfntdonznbaltsrani Dito. stirbst-in


